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Die schweizerischen
Gewerkschaftsverbände
im Jahre 1971

Mitgliederbewegung und Sozialleistungen der Gewerkschaften

Herausgegeben vom Schweizerischen Gewerkschaftsbund Bern 1972



Mitgliederbewegung des Schweizerischen
Gewerkschaftsbundes im Jahre 1971

Mit einem Mitgliederbestand von 436 669 Organisierten vermochteder Schweizerische Gewerkschaftsbund (SGB) im Jahr 1971 einen
Mitghederzuwachs zu realisieren. Die Zunahme von 1227 Organisierten

entspricht einer Stärkung um 0,3 Prozent und konnte mitAusnahme von 19 weiblichen Mitgliedern bei den Männern verwirklicht
werden. Damit ist der Anteil der Frauen am Gesamtbestand

an Organisierten wiederum geringer geworden.

Tabelle 1 Mitgliederentwicklung des SGB seit 1950

Jahresende Zahl der
Verbände

MitgliederzahI Anteil am Gesamtmit¬
gliederbestand in Prozent

Männer FrauenTotal Männer Frauen

1950 15 377 308 333 274 44 034 88 12
1951 15 382 819 338 659 44 160 88 12
1952 15 389 178 345 182 43 996 89 11
1953 15 393 073 349 199 43 874 89 11
1954 15 400 929 356 867 44 062 89 11
1955 15 404 022 360 343 43 679 89 11
1956 15 414 294 369 958 44 336 89 11
1957 15 426 497 381 441 45 056 89 11
1958 15 430 243 385 589 44 654 90 10
1959 15 431 383 387 537 43 846 90 10
1960 15 437 006 393 656 43 350 90 10
1961 15 445 393 402 031 43 362 90 10
1962 15 451 001 408 382 42 619 91 9
1963 15 451 102 409 027 42 075 91 9
1964 15 450 682 409 119 41563 91 9
1965 15 449 604 408 418 41186 91 9
1966 15 444198 405 536 38 662 91 9
1967 15 441 203 402 837 38 366 91 9
1968 15 436 524 398 754 37 770 91 9
1969 15 434 806 397 184 37 622 91 9
1970 15 436 669 399 900 36 769 92 8
1971 15 437 896 401 108 | 36 788 92 8

Zeichenerklärungen in den Tabellen:
Es bedeuten:

ein Strich (-), wenn nichts vorkommt;
ein Ste.n (*), wenn die Zahl nicht bekannt oder nicht erhoben worden ist-
em Punkt wenn eine Eintragung aus logischen Gründen nicht möglich istBei Differenzangaben wird nur das Minuszeichen gesetzt.



Die Vermehrung an Organisierten ergibt im Mitgliederindex (1960
100) einen Zuwachs von ebenfalls 0,3 Prozent. Die Männer für

sich vermochten um 0,4 Prozent zu steigern.

Mitgliederindex (1960 100)

Jahr Total Männer Frauen

1960 437 006 100,0 393 656 100,0 43 350 100,0
1961 445 393 101,9 402 031 102,1 43 362 100,0
1962 451 001 103,2 408 382 103,7 42 619 98,3
1963 451102 103,2 409 027 103,9 42 075 97,0
1964 450 682 103,1 409 119 103,9 41563 95,8
1965 449 604 102,8 408 418 103,7 41186 95,0
1966 444 198 101,6 405 536 103,0 38 662 89,1
1967 441 203 100,9 402 837 102,3 38 366 88,5
1968 436 524 99,8 398 754 101,2 37 770 87,1
1969 434 806 99,4 397 184 100,8 37 622 86,7
1970 436 669 99,9 399 900 101,5 36 769 84,8
1971 437 896 100,2 401108 101,9 36 788 84,8

Die 15 angeschlossenen Verbände haben zum vorhegenden Resultat
recht unterschiedlich beigetragen. Fünf Verbänden mit Mitgliederzuwachs

stehen zehn Verbände mit geringerem Mitgliederbestand
gegenüber. Sehr erfreulich ist das Resultat des Bau- und Holzarbeiterverbandes,

der den Mitghederbestand um über 6000 zu erhöhen
vermochte und damit erstmals die Hunderttausendergrenze überschritten

hat. Der Zuwachs beträgt 6,2 Prozent. Ferner verzeichneten eine
Zunahme die Lithographen (+ 2,2 Prozent), die PTT-Union (+ 0,7
Prozent) und die Typographen (-f- 0,6 Prozent).

Die stärksten Einbüssen erlitten die Buchbinder- und Kartonager
(— 5,8 Prozent), die Handels-, Transport- und Lebensmittelarbeitnehmer

(—5,3 Prozent) und die Gewerkschaft Textil-, Chemie-,
Papier (—5,2 Prozent). Zur Mittelgruppe auf der Passivseite gehören
die Bekleidungs-, Leder- und Ausrüstungsarbeitnehmer (— 2,9
Prozent) und die Postbeamten (—2,2 Prozent). Geringere Abgänge
hatten die Telephon- und Telegraphenbeamten (—1,3 Prozent), die
Metall- und Uhrenarbeiter (—1,2 Prozent), die Zöllner (—1,2 Prozent),
die Eisenbahner (— 0,8 Prozent) und das Personal öffentlicher Dienste
(—0,6 Prozent).

Der Mitgliederrückgang einzelner Verbände ist teilweise strukturell
bedingt. 1971 ging die Zahl der Beschäftigten in der Industrie um
1,5 Prozent zurück. Die Betriebe, die Leder bearbeiten und
Lederprodukte herstellen, hatten um 5,9 Prozent niedrigere Beschäftigtenzahlen.

In der Uhrenindustrie waren es —4,6 Prozent, im Sektor
Kleider, Wäsche, Schuhe und Bettwaren —3,0 Prozent, in der
Papierindustrie —2,5 Prozent und in der Metall- und Maschinenindustrie
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— 0,8 Prozent. Die Verminderung des Mitgliederbestandes beim
öffentlichen Personal muss teilweise auf den rückläufigen Personalbestand

bei den Regiebetrieben zurückgeführt werden (SBB).
Neben dem direkten Rückgang der Beschäftigten in der Industrie

sind auch langfristige Verschiebungen in der Beschäftigungsstruktur
von grosser Bedeutung. Grundsätzlich sind drei wesentliche Merkmale
festzustellen. Die Verschiebungen innerhalb von Wirtschaftssektoren,
die Verschiebungen zwischen Wirtschaftsgruppen und die Verschiebungen

zwischen Betriebspersonal und Verwaltungspersonal. Die
Bewegung nach Wirtschaftssektoren erlaubt eine allgemein bekannte
Feststellung: Der primäre Sektor (Urproduktion) geht stetig zurück,
während der tertiäre Sektor (Dienstleistungen), ständig ansteigt. Im
Bereich des sekundären Sektors (Industrie) liegt die Sache nicht so
einfach. Graphik 1 zeigt uns die Entwicklung im Zeitraum von 1962
bis 1970.

VERÄNDERUNG DER GESAMTBESCHÄFTIGUNG NACH WIRTSCHAFTSSEKTOREN 1982 - 1970
in % gegenüber Vorjahr

MODIFICATION DE L' EMPLOI GLOBAL PAR SECTEURS ECONOMIQUES 1962 - 1979
en % comparativement ä l'annee precedente

Gesaintbeschaftigu
Emploi global

Industrie - Industrie 0. Dienstleistungen
Secteur des Services
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1962 1963
BIGA - Sozialsiatistik
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Die jährlichen Schwankungen kommen deutlich zum Vorschein
und die stärkere Gewichtung des Sektors Dienstleistungen ist gutablesbar. Die aufgezeigte Entwicklung machte auch im vergangenenJahr nicht Halt. In der Industrie sind von neuem 1,5 Prozent weniger
Beschäftigte. Die Verschiebungen innerhalb von Wirtschaftssektoren
lassen sich an Hand von Veränderungen von Wirtschaftsgruppen leicht
aufzeigen. Während beispielsweise in der Berichtsperiode, vom 3. Quartal

1966 bis ins 3. Quartal 1970, die Beschäftigten in der Industrie
als Ganzes nur um 0,8 Prozent zunahmen, haben die chemische
Industrie um 20,6 Prozent, die Uhrenindustrie um 7,8 Prozent und
die Tabakindustrie um 7,6 Prozent zugenommen. Diese drei Industrie-



gruppen haben in der Berichtsperiode stärker zugenommen als der
Dienstleistungssektor, der einen Zuwachs von 7,0 Prozent erreichte.Datur haben im tertiären Sektor die Banken um 41,2 Prozent das
Gesundheitswesen um 18 Prozent und die Versicherungen' umLZ Prozent grosse Zunahmen an Beschäftigten zu verzeichnen.
Vergleichsweise kann festgehalten werden, dass der Beschäftigtenindexder allgemeinen Bundesverwaltung mit dem Stand von 108 6 nurgeringfügig höher ist als der Durchschnitt der gesamten
Dienstleistungsgruppe, die den Stand von 107 Punkten erreicht hat

Von einiger Bedeutung für die Arbeit der Gewerkschaften sind die
Verschiebungen, die sich zwischen dem Betriebspersonal und dem
Verwaltungspersonal ergeben haben.

ENTWICKLUNG DER GESAMTBESCHÄFTIGUNG DES BETRIEBSPERSONALS
UND DES VERWALTUNGSPERSONALS IN DER INDUSTRIE 1966 - 1971

3. Quartal I 366 100

EVOLUTION DE V EMPLOI GLOBAL DU PERSONNEL D' EXPLOITATION
ET DU PERSONNEL ADMINISTRATIV DANS L' INDUSTRIE 1966 - 1971

3feme trimestre 1966 100 Index
Indice

Gesamtpersonal - Ensemble du personnel

Betriebspersonal - Personnel d'exploitation

Verwaltungspersonal - Personnel administratif

—>v—.-** -*,'
Nv

J L
1966 1967
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1968 1969
J L
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102

100
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Em Blick auf Graphik 2 zeigt das zunehmende Auseinanderklaffen
zwischen dem Betriebspersonal und dem Verwaltungspersonal. ImZeitraum von 1966-1971 ist das Total der in der Industrie Beschäftigten

nach dem konjunkturellen Einbruch 1967/68 geringfügig
angestiegen. Dagegen hat die Zahl der beschäftigten Arbeiter um fast4 Prozent abgenommen, da Verwaltungspersonal dagegen in etwasstärkerem Ausmass zugenommen. Die Arbeiter haben den Indexstand
von 96 und das Verwaltungspersonal den Stand von 104 erreicht.Die einzelnen Berufsgruppen sind jedoch nicht gleich betroffen. Eine
gleiche Diskrepanz in der Entwicklung weisen jedoch eindeutig die
Gruppen chemische Industrie, MetaU- und Maschinenindustrie
Tabakindustrie, die Holz-, Kork-, Kautschuk- und Kunststoffindustrie
sowie die Betriebe, die sich mit der Herstellung von Nahrungs- undFuttermitteln beschäftigen, auf. Für alle übrigen Gruppen sind ein-
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deutige Tendenzen im erwähnten Ausmass nicht feststellbar. Schliesslich

kann noch festgehalten werden, dass im Baugewerbe sich das

Betriebs- und das Verwaltungspersonal ungefähr im gleichen Ausmass

vermehren.
Eine weitere wesentliche Erschwerung struktureller Art verursachen

die Verschiebungen, die sich beim Bestand der ausländischen
Arbeiter ergeben (Tabelle 3). Durch die vom Bund erlassenen
Abbaumassnahmen sind grosse Umschichtungen erfolgt. So wurden 1971

im August 38142 Ausländer und Ausländerinnen mit Jahresaufenthalt

weniger beschäftigt. Dafür stieg die Anzahl der Saisonniers um
26096 und die Zahl der Grenzgänger um 13041 an. Der erwähnte
Wechsel hat zudem zu Verschiebungen zwischen den ausländischen
Frauen und den Männern geführt. Dem Abgang von 22 354 Männern
mit Jahresaufenthalt steht ein Zuwachs von 23808 Saisonarbeitern

gegenüber. Dafür stehen bei den Frauen mit Jahresaufenthalt 15 788

Abgängen bloss eine Zunahme von 2288 gegenüber. Dafür stellen die

Frauen einen Drittel der Grenzgänger. 8209 Männern stehen 4832
Frauen gegenüber.

Im Gegensatz zu früheren Jahren haben wir versucht, die Mitglieder-
entwicklung nach Regionen nicht isoliert zu betrachten, sondern sie

in Zusammenhang zu den in den Regionen und in der Industrie
Beschäftigten zu setzen. Wir haben das Jahr 1964 demjenigen von
1971 als Vergleich zur Seite gestellt. Der Grund liegt darin, dass

in den Jahren 1964-1969 Mitgliederrückgänge beim Gewerkschaftsbund

konstatiert werden mussten. Es sind zwei Ergebnisse, die beim
Betrachten der Tabelle 4 besonders ins Auge springen: 1. Das
ausserordentlich gute Abschneiden im Welschland und vor allem im Tessin
und 2. die Feststellung, dass in der ganzen deutschen Schweiz trotz
der Zunahme der Beschäftigten in der Industrie Mitgliederrückgänge
in Kauf genommen werden mussten. Man möchte nun annehmen,
dass im Welschland und im Tessin ein Nachholbedarf zu decken war.
Dem ist nicht so. Wir konnten schon 1964 bei einer Untersuchung
über den Organisationsgrad nach Kantonen feststellen, dass das

Tessin und die Kantone Genf, Neuenburg, Waadt und Wallis zu den

Kantonen mit dem höchsten Organisationsgrad zählten. In der
deutschen Schweiz erreichten nur die Kantone Basel-Stadt, Solothurn
und Schaffhausen ähnhche Resultate. Schaffhausen stand damals an
der Spitze. Strukturell liegen die Verhältnisse wohl für alle drei
Landesteile ähnlich. Zwei Einschränkungen sind allerdings zu machen.
Einmal sind im Welschland stark stagnierende, oder sogar
zurückgehende Industrien, wie die Textilindustrie und die Bekleidungs- und
Schuhindustrie, nicht oder nur geringfügig vorhanden und ausserdem

fallen die sprachlichen Schranken im Tessin in bezug auf die
ausländischen Arbeitskräfte weniger ins Gewicht als in der deutschen
Schweiz. Die sprachliche Erleichterung trifft allerdings für die «Ro-
mands» nicht zu. Dafür entspricht die Mentalität der welschen
Bevölkerung dem Lebensstil vor allem der Italiener viel eher als derjenige
der Deutschschweizer. An Hand des Beispiels des Kantons Zürich



Entwicklung der in der Industrie Beschäftigten
und der Organisierten

nach Regionen 1964 und 1971

Tabelle 4

Region Beschäftigte
1964 1971

Zu- oder Abnahme
Absolut In Prozent

Ostschweiz1

Nordschweiz2
Innerschweiz3

127 638
139 830
182 379
50 596

113 899
125 540

27 119

138 718
152 441
215 329

58 988
124 333
151 208

30 553

11090
12 611
32 950

8 392
10 434
25 668

3 434

+ 8,6
+ 9,0
+ 18,1
+ 16,6
+ 9,2
+ 20,0
+ 11.3

Organisierte
1964 1971

Zu- oder Abnahme
Absolut In Prozent

Innerschweiz
Bern

46 244
78 702
87 194
14 946
88 233

109 230
19141

43 843
68 961
80 188
13 956
84 477

116 641
21730

— 2 401
— 9 741
— 7 006
— 990
— 3 756

-f 7 411

+ 2 589

— 5,2
— 12,4
— 8,0
— 6,6
— 4,3
+ 10,7
+ 11,3

Westschweiz

1 Glarus, Schaffhausen, App. A.Rh., App. I.Rh., St. Gallen, Graubünden, Thurgau
8 Solothun, Basel-Stadt, Basel-Land, Aargau
* Luzern, Uri, Schwyz, Nidwaiden, Zug
* Waadt, Wallis, Neuenburg, Freiburg, Genf

möchten wir noch kurz auf die grosse Bedeutung der Ausländer
hinweisen. Dieser Kanton beschäftigte 1971 in der Industrie 152441
Personen. Gleichzeitig waren im August 1971 112325 ausländische
Arbeitskräfte tätig, wovon allein in der Industrie 57501 beschäftigt
waren. Dieser Hinweis mag zu illustrieren, welche enorme Bedeutung
diesen Arbeitskräften im Hinblick auf den Organisationsgrad der
Gewerkschaften zukommt.

Zur Abrundung des Bildes sind die Tabellen über die Mitgliederzahlen

nach Kantonen von 1950-1971 und schliesslich die Tabelle
der Orte mit über 1500 Mitgliedern publiziert. Die Mitgliederzahlen
des Föderativverbandes, der Vereinigung schweizerischer
Angestelltenverbände, des Christlichnationalen Gewerkschaftsbundes und der
wichtigsten übrigen Arbeitnehmerorganisationen sind wie gewohnt
am Schluss des Abschnittes über die Mitgliederbewegung angeführt.
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Föderativverband des Personals öffentlicher Verwaltungen und Betriebe

*Schweizerischer Eisenhahnerverband
*Verband des Personals öffentlicher Dienste
?PTT-Union
?Verband schweizeiischer Postbeamter
""Verband schweizerischer Telephon- und

Telegraphenbeamter
*Schweizerischer Metall- und Uhrenarbeiter-

Verband, Gruppe Militärbetriebe
*Verband schweizerisches Zollpersonal
Verband der Beamten der eidgenössischen

Zentralverwaltungen
Verband schweizerischer Zollbeamter
Schweizerischer Posthalterverband

Total 152 372 151491 150 908

*Dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund
angeschlossen 136 748 135 598 134 417

Dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund
nicht angeschlossen 15 624 15 893 16 491

Zahl der MitgUed*
1969 1970

sr
1971

59 283
39 216
22 972

6 200

58 412
39 310
23 109

5 908

57 525
39 082
23 271

5 779

3 836 3 656 3 615

1553
3 688

1543
3 622

1565
3 580

10 949
1237
3 438

11 208
1247
3 476

11764
1 243
3 484

Vereinigung schweizerischer Angestelltenverbände (VSA)

Schweizerischer Kaufmännischer Verein
Verband schweizerischer Angestelltenvereine der

Maschinen- und Elektroindustrie (VSAM) „..
Union Helvetia
Schweizerischer "Werkmeisterverband
Schweizerischer Polierverband
Schweizerische Laboranten-Vereinigung
Schweizerischer Musikerverband
Schweizerische Vereinigung der Handelsreisenden

« Hermes »
Schweizerischer Verband der Versicherungsinspektoren

und Agenten
Verband schweizerischer Vermessungstechniker
Angestelltenverein des Schweizer Buchhandels
Schweizerischer Verband angestellter Drogisten

«Droga Helvetica»
Total

Zahl der Mitglieder
1969 1970 1971

64 550 64 130 64 200

19 135 19 250 19 615
15 838 15 564 15 648
13 397 13 529 13 560

3 516 3 614 4 025
1719 1809 2 013
1393 1396 1 354

1043 996 938

1046 1051 1071
1006 1037 1013

650 660 659

311 328 347

123 604 123 364 124 443
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Christlichnationaler Gewerkschaftsbund (CNG)

Christlicher Metallarbeiterverband
Christlicher Holz- und Bauarbeiterverband
Schweizerischer Verband christlicher Textil- und

Bekleidungsarbeiter •

Gewerkschaft des christlichen Verkehrspersonals
Schweizerischer Verband des christlichen

PTT-Personals
Christlicher Transport-, Handels- und

Lebensmittelarbeiterverband

Christlichnationaler Angestelltenverband
Schweizerische Graphische Gewerkschaft
Verband des christlichen Staats- und

Gemeindepersonals
Christlicher Landarbeiter-Bund
Christliches Bundespersonal
Ungarn-Verband •

Tschechoslowakischer Verband christlicher
Arbeitnehmer der Schweiz

Total 92 924 93 680 94 825

Zahl der Mitglieder
1969 1970 1971

28 035
29 106

27 623
29 423

27 213
30 538

8 730
6 661

9 386
6 600

9 637
6 626

6 790 6 735 6 861

3 820
2 528
2 590

3 824
2 441
2 642

3 804
2 483
2 619

2 837
701
590
536

2 860
714
592
590

2 830
686
632
581

— — 315

Weitere Arbeitnehmerorganisationen

Zahl der Mitglieder
1969 1970 1971

Schweizerischer Verband evangelischer Arbeiter ^ ^ ^ ^
Schweizerischer Lehrerverein 20 575 21 899 20119

Zenersoneatand *" ^^^ Gemeind!" 22 600 23 323 23 900
SchweTzeris'cheV Bankp^sonal^rband 16156 16 970 18 290

Verband schweizerischer Polizeibeamter 11 466 11519 12 029

Föderation romande des employes 19 425 19 501 19 767
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Die Sozialleistungen im Jahre 1971

Mit rund 96 Millionen Franken haben die Versicherungs- und
Fürsorgekassen der Gewerkschaften des SGB einen neuen Höchststand

an Leistungen erbracht. Die Auszahlungen waren um 8,7 Prozent

höher als im Vorjahr. Mit einer Zunahme von rund 3,4 Mio
oder 19,6 Prozent haben die Alters-, Sterbe- und
Invalidenversicherungskassen die grösste Steigerung zu verzeichnen. Bei der
Kranken- und Unfallunterstützung wurden die Ausgaben um 6,7
Prozent gesteigert. Die Kostenexplosion in der Krankenversicherung
geht weiter. Seit 1960 haben sich die Ausgaben unserer Verbände
von 26,5 Mio auf 71,2 Mio Franken erhöht. Die Zunahme beträgt in
11 Jahren 169 Prozent. Auch die Ausgaben für Sozialtourismus
stiegen um 62 000 Franken.

Tabelle 8 In Franken

1970 1971

Zu- oder
Abnahme gegenüber

Vorjahr
in Prozent

Kranken- und Unfallunterstützung
(inkl. Wöchnerinnenunterstützung)
Alters-, Sterbe- und Invaliden-

Reise- und Umzugsunterstützung

Beiträge für gewerkschaftliche Aktio-

323 372

66 735 370

17 229 441
1 008 572

481 852
357 357

74 604
1 029 369

987 265

298 769

71187 655

20 614 180
939 332
444 014
339 023

43 169
1 091 302

971 648

-7,6

6,7

19,6
-6,8
-7,8
-5,1

-42,1
0,6

-1,6

Aufwendungen für Sozialtourismus
Ausgaben für Bildungszwecke (inkl.

Total 88 227 208 95 929 092 3,7

Alle übrigen Zweige unserer Institutionen kamen mit einem
geringeren Aufwand aus. So wurden namentlich für Aktionen und
Propaganda wesentlich weniger ausgegeben. Die Aufwendungen
dieser Sparte schwanken von Jahr zu Jahr stark, was sich aus der
Tabelle 10 deutlich ablesen lässt. Bei den Reise- und Umzugsunterstützungen

entsprechen die geringeren Auslagen der Summe von
rund 38 000 Franken. Erfreulich ist die Feststellung, dass der
Aufwand für Entschädigungen für Arbeitslose erneut um 7,6 Prozent
abgenommen hat. Mit 298 000 Franken haben diese einen absoluten
Tiefstand erreicht. Die Tabellen 9 und 10 geben Auskunft über die
Auslagen nach Verbänden und nach Ausgabenposten über einen
längeren Zeitabschnitt.
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